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Beste Einstiegschancen Drei Fragen zum Beruf

Woher weiß ich, ob der Lehrerberuf an berufsbildenden 
 Schulen das Richtige für mich ist?

An den berufsbildenden Schulen wird ein breites Spektrum an 
Bildungsgängen der Berufsvorbereitung, der beruflichen Grund-, 
Aus- und Weiterbildung sowie der Studienqualifizierung ange-
boten. Möchten Sie an der Schnittstelle zwischen Schule und 
Unternehmen arbeiten, Ihren Unterricht praxisorientiert gestalten, 
dabei mit vielen außerschulischen Partnern kooperieren und junge 
Menschen mit unterschiedlichen Voraussetzungen beim Start  
ins Berufsleben begleiten? Das spricht für den Studiengang  
„Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen“.

Welche Voraussetzungen sollte ich mitbringen?

Am wichtigsten ist es, dass Sie gern mit jungen  Erwachsenen 
 arbeiten, für Ihre Fächer brennen und es Ihnen liegt, Wissen zu 
vermitteln. Wenn Sie neben dem Abitur bereits ein paar berufs-
bereichs spezifische Erfahrungen mitbringen oder sogar eine 
Berufsausbildung absolviert haben, ist das vorteilhaft. Um sich 
auszu probieren, sammeln Sie am besten ein paar Praxis erfah-
rungen. Die erhalten Sie beispielsweise durch Nachhilfe für jüngere 
Schüler, als Betreuer/-in bei Jugendfreizeiten oder auch beim 
FSJ  Pädagogik. Fragen Sie Freunde, Eltern und Lehrer, ob Sie aus 
deren Sicht über die notwendigen Eigenschaften verfügen.  
Und machen Sie einen Online-Selbsterkundungstest, zum Beispiel 
unter www.cct-germany.de. 

Ist der Job auch etwas für Seiteneinsteiger?

Gerade für Studierende in den ingenieurwissenschaftlichen 
 Studien gängen kann ein Wechsel in den Studiengang „Höheres 
Lehramt an berufsbildenden Schulen“ interessant sein. Ein Besuch   
der zentralen Studienberatung ist hier ein erster Schritt. Interes-
senten, die bereits im Berufsleben stehen, können unter bestimm-
ten Voraussetzungen direkt in den Vorbereitungsdienst für das 
Lehramt an berufsbildenden Schulen einsteigen – dazu gehört ein 
universitärer Masterabschluss oder ein diesem gleichstehender  
Abschluss mit  Studieninhalten, aus denen sich zwei Fächer / beruf-
liche Fachrichtungen zuordnen lassen. Besonders gute Chancen 
gibt es aktuell bei den gewerblich-technischen Fachrichtungen.  

Antworten auf zahlreiche weitere Fragen finden Sie unter 
 Lehrer-werden-in-Sachsen.de.

Wer Lehrerin oder Lehrer an einem beruflichen Schulzentrum 
wird, den erwartet nicht nur ein modern ausgestatteter und 
gut bezahlter Arbeitsplatz. Hier haben Sie die Möglichkeit, 
jungen Erwachsenen den Weg in ihren späteren Beruf zu 
ebnen und damit ein Stück den wirtschaftlichen Erfolg unseres 
Landes mitzugestalten. Denn je qualifizierter und passender 
Fachkräfte zur Verfügung stehen, desto besser können Indus-
trie, Handel, Handwerk, soziale Einrichtungen oder auch die 
Verwaltung arbeiten. 

Sachsen hat in den letzten Jahren viel in die öffentlichen  
berufsbildenden Schulen investiert. Sie haben die Möglichkeit, 
moderne Computerkabinette, Labore und Werkstätten zu 
nutzen. Neben interessanten Aufstiegsmöglichkeiten können 
Sie sich auch auf die Zusammenarbeit mit zahlreichen 
 außerschulischen Partnern freuen. 

Wenn Sie das Lehramt an berufsbildenden Schulen studieren, 
haben Sie nach einem erfolgreichen Studium beste Aussichten, 
als Lehrerin oder Lehrer in Sachsen zu arbeiten. 

MittelschuleGrundschule Gymnasium Berufsbildende Schulen Sonderpädagogik

„Schon vor dem Studium habe ich viel mit jüngeren 

Schülern zusammengearbeitet. Dabei empfand ich viel 

Freude, Anerkennung von Kindern sowie Eltern und 

es entstand eine Liebe zum Beruf, die bis heute anhält.“

Michael Binder (52), Grundschulleiter in Cunewalde

Der Studiengang Lehramt an Grundschulen ist die richtige Wahl,
•  wenn Sie sich gut vorstellen können, den Schulalltag 

kreativ und mit viel Einfühlungsvermögen für junge Schul-
kinder zu gestalten,

• wenn Sie bereit sind, sich altersspezifi schen pädagogisch-
psychologischen Herausforderungen zu stellen,

• wenn Sie neben der individuellen Arbeit mit jungen Schul-
kindern auch vielfältige Kooperationen mit den Eltern Ihrer 
Schüler, mit Kindertageseinrichtungen, dem Hort sowie 
anderen am Schulleben Beteiligten umsetzen möchten.

Für den Studiengang Lehramt an Mittelschulen sollten Sie sich 
entscheiden,

•  wenn Ihnen neben dem fachlichen Interesse auch das 
pädagogische und soziale Engagement sowie die individuelle 
Förderung der Ihnen anvertrauten Schüler wichtig ist,

•  wenn Sie sich pädagogisch-didaktischen Herausforderungen 
stellen möchten und sich dafür interessieren, Unterrichts-
inhalte mit verschiedenen Methoden aufzubereiten,

•  wenn Sie bereit sind für die Zusammenarbeit mit Partnern vor 
Ort, wie Unternehmen, Vereinen und Institutionen.

„Die Mittelschule ist für mich eine spannende Herausforderung, weil hier vor allem die Pädagogik im Mittelpunkt steht. Ich möchte auch die leistungsschwächeren Schüler fördern, damit sich ihnen mehr Chancen im späteren Leben eröffnen.“Doreen Mättig (28), Lehrerin für Deutsch/Ethik in Chemnitz

Studienorte in Sachsen: Leipzig, Dresden, Chemnitz
Regelstudienzeit: 8 Semester

Studienorte in Sachsen: Leipzig, Dresden
Regelstudienzeit: 9 Semester

Der Studiengang Höheres Lehramt an Gymnasien kommt für 
Sie in Frage,

•  wenn Sie einen Unterrichtsstil anstreben, der bei Ihren 
Schülern die Fähigkeit zum eigenverantwortlichen Lernen 
entwickelt und ihre Kreativität fördert,

•  wenn Sie, selbst ausgestattet mit einem breiten Fachwissen, 
Schülern wissenschaftliches Arbeiten vermitteln sowie ihr 
fachliches und soziales Lernen optimal fördern möchten,

•  wenn Sie bereit sind, Ihre Schüler zu motivieren und zu 
beraten sowie mit Hochschulen, Unternehmen und anderen 
externen Partnern zu kooperieren. 

„Am Gymnasium fordern die Schülerinnen und Schüler von uns 

ein, ausgezeichnete Fachleute zu sein. Für mich ist das Heraus-

forderung und Antrieb zugleich.“ 

Dagmar Schreiber (48), Lehrerin für Deutsch/Latein in Markkleeberg

Studienorte in Sachsen: Leipzig, Dresden
Regelstudienzeit: 10 Semester

Den Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden 
Schulen sollten Sie wählen,
•  wenn Sie Freude am Umgang mit Jugendlichen und 

Erwachsenen haben und sich der Herausforderung eines 
sehr praxisorientierten Unterrichtens an der Nahtstelle 
zwischen Schule und Unternehmen stellen möchten,

•  wenn Sie, selbst ausgestattet mit breiter fachlicher und 
pädagogisch-didaktischer Kompetenz, Menschen mit 
ganz unterschiedlichen Bildungsvoraussetzungen auf 
ihrem Weg im Berufsleben begleiten wollen,

•  wenn Sie bereit sind, mit einer Vielzahl außerschulischer 
Partner vor Ort wie Unternehmen, Kammern, der Bundes-
agentur für Arbeit und Hochschulen zusammenzuarbeiten. 

„Es ist ein gutes Gefühl zu sehen, wenn Schüler Zusammenhänge zwischen den theoretischen Konzepten mit der Praxis erkennen, verstehen und auf ähnliche Sachverhalte anwenden können.“Silvia Hemmerling (27) Lehrerin für Sozialpädagogik und Ethik/Philosophie in Plauen

Studienort in Sachsen: Dresden
Regelstudienzeit: 10 Semester

Der Studiengang Lehramt Sonderpädagogik ist für Sie 
der Richtige,

•  wenn Sie Menschen mit Beeinträchtigungen unterstützen 
und begleiten möchten, damit sie ein möglichst hohes 
Maß an Eingliederung, gesellschaftlicher Teilhabe und 
selbstständiger Lebensgestaltung erreichen,

•  wenn Sie bereit sind, sich pädagogischen und psycholo-
gischen Herausforderungen zu stellen und Lernsituationen 
zu schaffen, die geeignet sind, das Selbstvertrauen 
Ihrer Schülerinnen und Schüler zu stärken sowie ihre 
Handlungsmöglichkeiten zu erweitern,

•  wenn es Ihnen ein Anliegen ist, Möglichkeiten und Räume 
zu schaffen, damit Menschen mit und ohne Behinderungen 
zusammen lernen und leben können.

„Als Sonderpädagoge muss man über den Tellerrand schauen 
können. Ich verstehe mich als Entwicklungshelfer und 
Mittler zwischen den verschiedenen Normalitäten mit dem 
Ziel, allen Kindern positive Lebensperspektiven zu erhalten.“
Uwe Hempel (52), Schulleiter am Förderzentrum Sprache in Dresden

Studienort in Sachsen: Leipzig
Regelstudienzeit: 10 Semester
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Studienort in Sachsen: Dresden
Regelstudienzeit: 10 Semester 

Fachliche Vertiefung:

 

 

Berufliche Fachrichtungen 
Bautechnik, Elektrotechnik und Informa tionstechnik, Farbtech-
nik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik, Gesundheit und 
Pflege, Holztechnik, Labor- und Prozesstechnik, Lebensmittel-, 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, Metall- und Ma-
schinentechnik, Sozialpädagogik, Textiltechnik und Bekleidung 

Variante A  
Chemie*, Deutsch, Englisch, Ethik/Philo sophie, evang. Religion, 
Geschichte, Französisch, Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/ 
Wirtschaft, Informatik, Italienisch, kath. Religion, Kunst,  
Mathematik, Musik, Physik, Russisch

Variante B  
Es bestehen Kombinationsbeschränkungen. Details erfahren Sie 
direkt an der TU Dresden.  

* Kann nicht mit Labor-/Prozesstechnik kombiniert werden.

Bildungswissenschaften: Grundlagen der  
Berufspädagogik, pädagogische Psychologie,  

Entwicklungspsychologie

Berufliche  
Fachrichtung I

Allgemein- 
bildendes Fach

Berufliche  
Fachrichtung II

Berufliche  
Didaktik I

Fachdidaktik
Berufliche  
Didaktik II

Variante BVariante AFür alle

Studium im Fokus

Voraussetzungen:  
• Allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder ein vergleichbarer  
 Hochschulzugang. 
• Einige Fächer verlangen Eignungsfeststellungsprüfungen  
 vor Beginn des Studiums. Details erfahren Sie direkt an der 
 TU Dresden.  
• Nachweis über den  erfolgreichen Ab schluss einer  
 berufsbereichsbezogenen Berufsausbildung oder eines  
 Berufspraktikums im Umfang von mindestens zwölf  
 Monaten (auch während des Studiums absolvierbar). 

Praktika:  
• Semesterbegleitende Praktika und mindestens  
 zwei Blockpraktika im Umfang von jeweils vier Wochen. 

Abschluss Lehramtsstudium:  
Erste Staatsprüfung bestehend aus  
• einer wissenschaftlichen Arbeit, 
• mündlichen Prüfungen in der beruflichen Fachrichtung I  
 und im allgemeinbildenden Fach (Variante A) oder  
 in beiden beruflichen Fachrichtungen (Variante B), 
• einer schriftlichen Prüfung in den Bildungswissenschaften.

Bedarfshinweise Beratung aus erster Hand

In den nächsten Jahren werden an den berufsbildenden  
Schulen zahlreiche junge Lehrerinnen und Lehrer gebraucht. 
Deshalb entwickeln sich die Einstellungschancen für Absol - 
venten dieses Studiengangs in den meisten Fächern sehr gut. 
Fast alle der folgenden Fachrichtungen können an der  
TU Dresden studiert werden:

In diesen Fachrichtungen ist die Anzahl Studierender 
deutlich geringer als der künftige Lehrerbedarf: 
 
Elektrotechnik und Informationstechnik, Metall- 
und Maschinen technik, Bautechnik, Labor- und 
Prozesstechnik, Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik, Agrarwirtschaft (nicht in Sachsen 

studierbar), Körperpflege (nicht in Sachsen studierbar)

Diese Fachrichtungen haben ausreichend hohe 
 Studierendenzahlen und sind deshalb durch einen 
Numerus clausus beschränkt:  
 
Holztechnik, Gesundheit und Pflege, Lebensmittel-, 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft, 
Sozialpädagogik 

In dieser Fachrichtung ist die Anzahl Studierender 
deutlich höher als der künftige Lehrerbedarf: 
 
Wirtschaftspädagogik 

 
 
In diesen allgemeinbildenden Fächern ist die Anzahl 
Studierender deutlich geringer als der Bedarf: 
 
Chemie, Biologie, Informatik, Mathematik, Physik, 
Deutsch, Englisch, Sport 

Es wird empfohlen, eine Fächerkombination zu wählen, die den 
Einsatzmöglichkeiten an berufsbildenden Schulen entspricht.

Das vorliegende Informationsblatt kann nur einen ersten 
Über blick geben. Weiterführende Informationen erhalten 
Studien  interessierte bei der Studienberatung der TU Dresden. 
Hier erhalten Sie aktuelle Infos zu Zulassungs voraussetzungen, 
Einschreibeterminen und allem, was Sie sonst noch wissen 
 wollen und sollten:

Zentrale Studienberatung (ZSB) 
Telefon: 0351 / 463-36063 
E-Mail: studienberatung@tu-dresden.de 
Web: http://tu-dresden.de/studienberatung

Wenn Sie Fragen zum Seiteneinstieg in den Vorbereitungs -
dienst für das Lehramt an berufsbildenden Schulen  
haben, wenden Sie sich bitte an die Ausbildungs stätte der  
Sächsischen Bildungsagentur.  
E-Mail: Dirk.Bachmann@sbad.smk.sachsen.de 

„Ich bin Lehrer geworden, weil der Beruf nie langweilig wird.  
Außenstehende denken oft: ‚Der macht ja einfach jedes  Jahr seinen Ordner neu von vorn auf und erzählt das Gleiche.‘  
Aber in der Praxis ist jede Klasse und jede Stunde anders.  Man kann eine Stunde nie zu hundert Prozent planen,  weil immer etwas Unvorhergesehenes dazwischenkommt.“ Frank Zierfuß wurde über Umwege Lehrer am BSZ Görlitz.  Lies seine Geschichte auf Lehrer-werden-in-Sachsen.de.


